
9 .226 mal Kummer-Nummer gewählt
Kinderschutzbund zog Arbeitsbilanz fur ZOOg / Elternkurse gesplittet
LANDKREIS re. Die,,Num-

mer gegen Kummer" wurde im
letzten Jafu 9.226 mal ange-
wählt. Diese Zahl wurde bei ier
Jahreshauptversammlung des
Deutschen Kinderschutlbundes
(DKSB) Stadt und Landkreis
Cuxhaven bekannt. Kinder und
Jugendiichen, die in unserer
heutigen Teir Probleme haben,
fanden bei den ehrenamtlichen
Telefonberaterinnen immer ein
offenes Ohr.

In der Berarungssrelle fand bei
den hauptamrlicf,en Mirarbeire-
rinnen ein personeller'Wechsel
statt, Irmgard Kremser wurde
vom Vorstand mit Dank undAn-
erkennung frir ihre Arbeit verab-
schieder. Sabine Schulz kehrte
nach Beendigung ihrer Eltern-
zeit als bewährce Sozialarbeite-
rin an ihren alten Arbeicsplatz
zurück. Gemeinsam, mit der
Sozialpädagogin Brunhild Rosr-
Helle, stchen beide Kindern.
Jugendiichen r.rnd Erwachsenen
für die persönliche Beratung zur
Verfügung.

Ein'*-ese*elicher Kernpunkt

der Arbeit des DKSB stellen rvei-
terhin die Elternkurse ,,Starke
Eltern - Srarke Kinder" dar. Um
besser auf die Bedürfnisse der El-
tern einzugehen, wurden die Kur-
se in vier Module ä zwei Abende
gesplittet. Aktuelle Termine bei
den Kursangeboten können auf
der neugestalteten Internetseite
www.kinderschutzbund- cux-
haven.de eingesehen werden.

,,Stärken vor Ort"

Als Schwerpunkt ftir das
kommende Jahr sind vermehrt
Projekte mit Kindern und Ju-
gendlichen in Planunq. So wird
Gudrun \7äschenbacfi das Pro-
iekt ,,Stärken vor Ort" in Zu-
sammenarbeit mit den haupt-
amtlichen Mirarbeirerinnen in
Cuxhaven durchführen. Idee des
Projektes isc es, mitJugendlichen
gemeinsam ein Internet-Portal zu
erstellen. Ziel ttnd Inhalt soll die
Bündelung von Unrerstürzung-
sangeborei für Familien mir gä-
ringem Einkommen im Cuxland
sein.

Unterstützung brauchr auch
wieder das Pöiekr: ,,Nummer
gegen Kummer". Im Herbst 2010
startet eine neue Ausbildung zur
,,Kinder- und Jugendrelefonbe-
rater/in", Anmeldungen nimmt
Brunhild Rosr-He[e unrer
(04721) 62 2 Il entgegen.
Ein weirerer Tagesordnungs-

punkr war die Voistellung d'.t
Geschäftsberichres der Schatz-
meisterin Birgit Johannßen,
die sich bei allen Spendern und
Unterstützern des vergangenen

Jahres bedankre. Sie wiis d"arauf
hin, dass der Ausgleich des Haus-
halrs auch für de; DKSB immer
schwieriger wird. Der gemein-
nützige Verein finanziert sich
aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden
und Zuschüssen der öffentlichen
Hand.'

Für die wertvolle ehrenamtliche
Arbeit der engagierten Mitstrei-
terinnen des DKSB bedankte
sich die 1. Vorsitzende Dagmar
Siebenhaar und versicherte, sich
als Stadt- und Kreisverband auch
weiterhin für die Rechte der Kin-
der stark zu machen.


